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Unser Pfarrer André kommt gerne zu Euch nach Hause.  
Einfach zum Austausch und Plaudern oder auch zum Haus-Abendmahl.  

Gespräche mit Pfr. Lic. Theol. André Manke bitte nach persönlicher Vereinbarung: 
 

Tel. 0660 18 66 513, Mail: andre.manke@evang.at 
 

Pfarrbüro: Monika Gerharter - Termine, Kirchenbeitrag, Friedhof, Taufscheine,  
alle Anliegen an die Pfarrgemeindeé.. 
03685 / 22 33 9 oder 0664 240 830 8,  

pg.groebming@evang.at           www.evang-groebming.at 
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 LEGO Tage - Einladung  
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Ihr Lieben,  
 

Alles wirkliche Leben ist Begegnung! 
 

Diesen Satz von Martin Buber, einem 
jüdischen Religionsphilosophen, kann 
jeder bestätigen, der die Bibel regelmä-
ßig liest.  
Wir alle brauchen Begegnungen. Denn 
Begegnungen tun uns und unserer See-
le gut. Sie sind heilsam, können Brücken 
bauen und Frieden schenken.  
Das Gegenteil davon nennt Martin Bu-
ber ĂVergegnungñ: Sie ist das Verfehlen 
einer wirklichen Begegnung.  
Solche Begegnungen als Vergegnungen 
sind toxisch, vergiften das Miteinander 
und machen krank. Sie bewirken Feind-
schaft bis hin zum Krieg.  
 

Gott möchte uns wirklich begegnen 
Wie gut, dass unser Vater im Himmel 
uns immer heilsam begegnen möchte: 
Er begegnet uns nicht von oben herab 
und nicht mit vernichtender Kritik, son-
dern immer vom Thron der Gnade und 
der Versöhnung aus.  
Er begegnet uns auf Augenhöhe. Das 
können wir am Leben Jesu sehen. Als 
vielgeliebter Sohn Gottes begegnete er 
den Menschen, so dass sie Befreiung, 
Heilung, Erneuerung und neues Aufat-
men und Aufblühen in ihrem Leben er-
fuhren.  
Jesus setzte sich zu den Menschen an 
einen Tisch. Jesus war sehr gesellig, aß 
Brot und trank Wein mit anderen am  
gemeinsamen Tisch, und erzählte ihnen 

von dem Ja Gottes zu allen Menschen. 
Für seine offene Art und Annahme-
Kultur wurde er oft kritisiert und verleum-
det.  
Aber zum Glück wusste er, was seine 
Berufung war: Er ist von Gott gesandt, 
um zu helfen und nicht, um zu richten.  
Auch heute möchte unser himmlischer 
Vater uns durch den Heiligen Geist be-
gegnen: Wenn wir die Bibel lesen, wenn 
wir im Gottesdienst sind, wenn wir zu 
Hause beten, wenn wir auf einem Berg 
Gott für seine Schöpfung loben, wenn 
wir Lieder singen, wenn wir die Stille 
suchen, wenn wir künstlerisch tätig sind, 
im Abendmahl, durch Träume, sogar 
beim Arbeiten ï dann möchte Gott uns 
so begegnen, dass es uns guttut und 
Kraft gibt.  
Dafür ist Jesus Christus gestorben und 
auferstanden. Denn der Auferstandene 
möchte auch heute uns begegnen.  
So rufe ich euch zu: Der Herr ist aufer-
standen. Der Herr ist wahrhaftig aufer-
standen. Halleluja. 
 

Grußwort des Pfarrers 
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Gott möchte, dass wir auch einander 
begegnen.  
Gott hat Sehnsucht danach, dass wir 
einander wirklich begegnen können. 
Nach echten Begegnungen spüre ich 
wieder neue Lebensfreude oder Hoff-
nung, neuen Lebensmut oder Lebens-
kraft, neue begeisternde Zuversicht oder 
Entspannung mit tiefem Frieden und 
innerer Ruhe.  
Gott möchte uns dabei helfen, dass wir 
einander begegnen: Mit Lob und Aner-
kennung oder mit Umarmung oder mit 
Hilfsbereitschaft oder mit kleinen Ge-
schenken der Aufmerksamkeit oder mit 
Zeit nur zu zweit oder mit gemeinsamen 
Lachen oder Weinen.  
Ob musikalisch oder poetisch oder als 
einfaches Gespräch: Jede wirkliche Be-
gegnung kann anders aussehen, aber 
sie ist immer aufbauend, respektvoll, 
tröstend, versöhnend, verbindend und 
ermutigend.  
Echte Begegnungen geben Raum zum 
Leben und zum Anderssein. Dann wer-
den sich Gerechtigkeit und Frieden ei-
nander umarmen und küssen.  
 

Für Gott ist Kirche immer Begegnung 
 

Für Gott macht Kirche dann Sinn, wenn 
wir Kirche als Begegnung verstehen. 
Kirche ist Begegnung mit Gott.  
Kirche ist Begegnung mit sich selbst. 
Kirche ist Begegnung mit anderen  
Menschen.  
Nur wenn alle drei Formen der Begeg-
nung stattfinden, können wir von Kirche 
sprechen:  

5 

Kirche, die aus lebendigen Bausteinen 
besteht.  
Kirche, die miteinander und nicht  
übereinander spricht.  
Kirche, die Geduld hat.  
Kirche, die offen für Vielfalt ist.  
Kirche, die fröhlich ist.  
Kirche, die auch trauern kann.  
 
Dann kann Kirche überall sein. Im Wirts-
haus, im Auto, auf Wanderwegen, beim 
Arbeiten, im Urlaub, im Bibelkreis, im 
Gottesdienst, beim miteinander Feiern in 
der Kirche, einfach immer und überall.  
Daher wünsche ich uns, dass wir Kirche 
so erleben: Frisch. Fromm. Fröhlich. 
Frei.  
 
Euer Pfarre André Manke  

 

 

Wöchentliche Schul-Unterrichtszeiten  
von Pfarrer Manke 
(inklusive Fahrtï und  

 Unterrichtsvorbereitungszeit)  
 

Dienstags:  
7-14 Uhr Mittelschule Schladming  

(2.-4.Klasse) 
 

Mittwochs:  
8-16 Uhr Mittelschule Gröbming  

(3.-4.Klasse) 
 

Donnerstags:  
8-13 Uhr Volksschule Öblarn (3.Klasse) 

 
 



 

 

Geschätzte Pfarrgemeinde, 

 

Passionszeit ð eine Zeit der Besinnung 
und Vorbereitung auf Ostern 
 

Die Passionszeit ist für viele Christinnen 
und Christen eine besondere Zeit im 
Kirchenjahr.  
Sie lädt ein, den Blick bewusst auf das 
Leben und Leiden Jesu zu richten und 
sich auf das Wesentliche im eigenen 
Leben zu besinnen.  
In einer Welt, die immer schneller und 
lauter zu werden scheint, eröffnet diese 
Phase eine kostbare Gelegenheit zur 
Entschleunigung, zur inneren Einkehr und 
zum Nachdenken.  
Sie ist eine Zeit, in der wir uns neu 
ausrichten können ï auf Gott, auf unsere 
Mitmenschen und auf das, was unser 
Herz wirklich trägt. 
 

Die Passionszeit ist traditionell auch 
eine Zeit des Verzichts.  
 

Viele Menschen entscheiden sich, auf 
bestimmte liebgewonnene Gewohnheiten 
zu verzichten ï sei es auf Süßes, Fleisch, 
Alkohol oder digitale Medien.  
Doch der Sinn des Fastens liegt nicht im 
Verzicht selbst.  
Vielmehr soll dieser bewusste Schritt 
helfen, innere Freiräume zu schaffen: 
Räume, in denen wir uns selbst wieder 
wahrnehmen, Räume für die Begegnung 
mit anderen und vor allem Raum für die 
Begegnung mit Gott.  
Wer etwas weglässt, gewinnt oft etwas 
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Neues: Klarheit, Stille, Achtsamkeit.  
 

In dieser Haltung kann der Verzicht zu 
einem stillen Gebet werden ï zu einer 
Haltung des ăIch will mich neu öffnen für 
das, was wirklich zªhltñ. 
 

Auch das Nachdenken über unser 
eigenes Leben spielt eine wichtige 
Rolle.  
 

Die Passionszeit lädt ein, Fragen zu 
stellen: Wo stehe ich gerade? Was 
belastet mich? Was brauche ich, um 
meinem Glauben wieder mehr Tiefe zu 
geben? Wo spüre ich Gottes Nähe ï 
und wo wünsche ich sie mir?  
Dieser Weg der Selbstreflexion ist 
manchmal herausfordernd, aber er führt 
uns zu einer größeren Ehrlichkeit im 
Umgang mit uns selbst und mit Gott. 
 

Manches wird uns neu bewusst, 
manches beschäftigt uns vielleicht 
schon lange.  
Doch in all dem bleibt die Zusage 
bestehen: Wir dürfen mit allem, was 
uns bewegt, zu Gott kommen. 

Grußwort des Kurators 



7 

Wenn wir Jesu Weg durch die 
Leidensgeschichte betrachten, erkennen 
wir, wie tief seine Liebe zu den 
Menschen reicht.  
Sein Weg führt durch Dunkelheit, 
Unverständnis und Schmerz ï und 
gerade dar in  ze ig t  s i ch  der 
unermessliche Trost des Glaubens: ein 
Gott, der unser Leiden kennt und 
mitträgt.  
Die Passionszeit macht uns sensibel für 
das, was auch in unserem eigenen 
Leben verletzt, schwer oder unfertig ist ï 
und sie schenkt den Mut, es vor Gott zu 
bringen.  
Der Blick auf Jesus erinnert uns 
daran, dass wir nicht allein sind mit 
unseren Sorgen und Verletzungen. 
 

Doch die Passionszeit ist nicht nur 
geprägt vom Blick auf Leid und 
Dunkelheit.  
Sie führt uns Schritt für Schritt auf den 
großen Wendepunkt des Kirchenjahres 
zu: auf Ostern.  
Ostern bedeutet Hoffnung. Ostern 
bedeutet neues Leben. Ostern bedeutet: 
Der Tod hat nicht das letzte Wort.  
 

Aus dem Karfreitag heraus erwächst die 
Hoffnung, die unser Leben trägt: 
Christus ist auferstanden ï und mit ihm 
die Zusage, dass Gott uns immer wieder 
neue Anfänge schenkt. 
 

Der Weg Jesu endet nicht im Grab, 
sondern in der Auferstehung ï im Licht, 
in Freude, in einem neuen Anfang.  
 
 

ăIch bin die Auferstehung und das 
Lebenò, sagt Jesus (Joh 11,25) ï ein 
Wort, das uns Jahr für Jahr neu 
zugesprochen wird. 
 

Wenn wir also in die Passionszeit 
bewusst gehen, dann wird Ostern umso 
strahlender.  
Dann wi rd die Botschaf t  der 
Auferstehung zu einer Kraft, die unser 
Leben berührt und verändert.  
Möge diese Zeit uns alle darin 
bestärken, im Glauben zu wachsen, die 
Nähe Gottes neu zu spüren und die 
Hoffnung von Ostern im Herzen zu 
tragen ï weit über die Feiertage hinaus. 
 

Ich wünsche uns allen ein frohes 

Osterfest im Glauben auf die 

Auferstehung Jesu.  

 
 
Euer Kurator 
Markus 
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Ihr Lieben,  
 

die Jahreslosung von 2026 beginnt wie 
mit einem Rufzeichen:  
 

Gott spricht: Siehe!  
Wenn Gott ĂSieheñ sagt, dann mºchte 
Gott unsere Aufmerksamkeit erhöhen. 
Er will damit ausdrücken: Was ich euch 
jetzt sage, ist besonders wichtig. Das 
solltet ihr euch besonders gut merken. 
Jetzt solltet ihr besonders gut zuhören.  
 

Am besten schreibt ihr genau auf, was 
jetzt kommt. Und lernt es am besten 
auswendig, dass es immer in eurem 
Herzen ist und bleibt. Oder lest es euch 
immer wieder durch.  
Jetzt kommt etwas direkt aus dem Her-
zen Gottes! Jetzt kommt etwas sehr 
Wichtiges, was euch alle persönlich  
betrifft und verändern kann.  
 

Gott spricht: Ich mache alles neu!  
Wir sind in unserer Gegenwart geprägt 
von Kränkungen, Krankheiten und Krie-
gen.  
Gott hat daher Sehnsucht nach Erneue-
rung. Gott möchte alles Beschädigte 
erneuern. Den Erschöpften will er erneu-
erte Kraft geben. Gott möchte uns er-
neuertes Leben schenken, dass wir von 
neuem (von oben) geboren und erneuer-
te Menschen werden.  
 

Gott möchte mit uns einen erneuerten 
Bund schließen. Gott möchte die Ge-
meinschaft mit uns Menschen erneuern: 
Eine erneuerte Art der Begegnung und 
des Lebens mit Gott.  

Er will uns ein erneuertes Herz und ei-
nen erneuerten Geist schenken. Er will 
uns eine erneuerte Königsherrschaft des 
Friedens schenken.  
 

Dies alles verspricht unser Vater im 
Himmel durch Jesus Christus und durch 
den Heiligen Geist. Gott ermutigt uns 
damit, dass wir ein neues Lied anstim-
men sollen. 
 

Singt dem Herrn ein neues Lied ! 
Denn Gott verspricht in Jesaja 11 für die 
ferne Zukunft eine Zeit der Harmonie im 
Miteinander:  
ĂDann werden Wolf und Lamm friedlich 
beieinander wohnen, der Leopard wird 
beim Ziegenböckchen liegen. Kälber, 
Rinder und junge Löwen weiden zusam-
men, ein kleiner Junge kann sie hüten. 
Kuh und Bärin teilen die gleiche Weide, 
und ihre Jungen liegen beieinander. Der 
Löwe frisst Heu wie ein Rind. Ein Säug-
ling spielt beim Schlupfloch der Viper, 
ein Kind greift in die Höhle der Otter. Auf 
dem ganzen heiligen Berg wird niemand 
etwas Böses tun und Schaden anrich-
ten.ñ  
 

Gott will Himmel und Erde erneuern, 
darin Gottes Gerechtigkeit herrscht. Gott 
will Jerusalem von Grund auf erneuern: 
Er verspricht ein erneuertes Jerusalem 
als Ort der Gegenwart Gottes und als 
Quelle des Lebens.  
 

Singt dem Herrn ein neues Lied des 
Friedens! 
 

Gott verspricht in Micha 4 in ferner  

Jahreslosung 2026: ăGott spricht: Siehe, ich mache alles neu!ò 
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Jahreslosung 2026: ăGott spricht: Siehe, ich mache alles neu!ò 

Zukunft eine Zeit des dauerhaften  
Friedens unter uns Menschen: 
ĂGott selbst schlichtet den Streit  
zwischen den Völkern, und den mächti-
gen Nationen in weiter Ferne spricht er 
Recht. Dann schmieden sie ihre 
Schwerter zu Pflugscharen um und ihre 
Speere zu Winzermessern. Kein Volk 
wird mehr das andere angreifen;  
niemand lernt mehr, Krieg zu führen.  
 

Singt dem Herrn ein neues Lied der 
Hoffnung! 
Gott verspricht uns eine erneuerte Hoff-
nung für die ferne Zukunft in Offenba-
rung 21: 
ĂGott wird bei ihnen wohnen, und sie 
werden sein Volk sein. Ja, von nun an 
wird Gott selbst in ihrer Mitte leben. Er 
wird ihnen alle Tränen abwischen. Es 
wird keinen Tod mehr geben, kein Leid, 
keine Klage und keine Schmerzen.ñ  
 

Vieles davon liegt noch in ferner Zu-
kunft.  
Wenn wir aber Gott vertrauen, können 
wir manches davon schon in der Gegen-
wart erleben und vieles in der fernen 
Zukunft von Gott erwarten.  
Singen wir daher jetzt schon nicht mehr 
das alte Klagelied der Vergangenheit, 
sondern jetzt schon das neue Lied der 
Hoffnung.  
Singt dem Herrn ein neues Lied!  
So wie es in Psalm 149 steht: 
 

ĂHalleluja! Singet dem HERRN ein neu-
es Lied; die Gemeinde der Heiligen soll 
ihn loben. Israel freue sich seines 

Schöpfers, die Kinder Zions seien fröh-
lich über ihren König. Sie sollen loben 
seinen Namen im Reigen, mit Pauken 
und Harfen sollen sie ihm spielen. 
Denn der HERR hat Wohlgefallen an 
seinem Volk, er hilft den Elenden  
herrlich.  
Singt dem Herrn ein neues Lied:  
Das Lied Moses und Jesu  
 

Dieses neue Lied ist das Lied Moses, 
des Knechtes Gottes, und das Lied des 
Lammes, nämlich das Lied Jesu, ein 
Anbetungslied Gottes (Offenbarung 
15,3): 
 

ĂGroÇ und wunderbar sind deine Werke, 
Herr, allmächtiger Gott! Gerecht und 
wahrhaftig sind deine Wege, du König 
der Völker. Wer sollte dich, Herr, nicht 
fürchten und deinen Namen nicht prei-
sen? Denn du allein bist heilig! Ja, alle 
Völker werden kommen und anbeten vor 
dir, denn dein gerechtes Tun ist für alle 
sichtbar geworden.« 
 

Wer in Jesus Christus ist, der ist jetzt 

schon eine erneuerte Schöpfung ï et-

was grundsätzlich Neues hat dann 

schon begonnen.  
 

Singen wir daher dem Herrn ein neues 

Lied!  

 

Dieses neue Lied im Herzen wünscht 

sich und Euch  

Euer Pfarrer André Manke  

  



Unsere Tauffamilien 
 
 

Henri Luis Baier,  
Sohn von Julia und Martin Baier, Lengdorf-Graz 

 

Lia Valentina Schachner 
Tochter von Viktoria geb. Danklmayer und Bernhard Schachner, Kleinsölk  

 

Lena Pehab,  
Tochter von Caroline Pehab und Christian Bartl, Mitterberg 

 

Elea Kopf,  
Tochter von Nadine Kopf und Martin Mucknauer, Gröbming 

 

Lotta Hutegger-Kopf,  
Tochter von Patricia und Roland Hutegger-Kopf, Gröbming 

 

Maximilian Schernthaner 
Sohn von Nadine Schernthaner und Georg Herdy, Öblarn / Aich 

 

Klara und Kilian Henökl 
Zwillinge von Christina und Michael Henökl, Gröbming 
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Lia Valentina Schachner  

Maximilian Schernthaner  



 

Unsere Tauffamilien 
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Tauffamilie Henri Luis Baier  

Klara und Kilian Henökl 

Tauffamilie Lena Pehab 

Strahlende Gesichter bei der gemeinsamen 
Taufe der Cousinen Elea und Lotta  



Tauftropfen 

Ihr Lieben!  
 
Wir sind als Pfarrgemeinde eine Tauf-
tropfengemeinde. ĂAber was ist eigent-
lich das Tauftropfenprojekt?ñ, fragen 
sich viele.  
 
ĂViele Eltern erleben die Geburt ihres 
Kindes und das gemeinsame Leben mit 
den Heranwachsenden als eine spirituel-
le Erfahrung, die auch für sie manchmal 
wieder neu zentrale religiöse Fragen 
aufwirft.ñ (Alt-Bischof Bünker) 
 
Wir als Pfarrgemeinde wollen Euch  
Eltern hierbei nicht allein lassen, son-
dern Euch auf Eurem Weg der ersten  
6-7 Jahre begleiten und immer wieder 
besuchen:  
 
ĂDas Tauftropfen-Journal unterstützt die-
se Begleitung, indem sie bei den All-
tagserfahrungen der jungen Familien 
anknüpfen. In 14 Ausgaben werden we-
sentliche Fragen der frühkindlichen reli-
giösen Erziehung angesprochen und so 
ein Impuls gegeben, dass Väter und 

Mütter gemeinsam mit ihren Kindern den 
Glauben neu entdecken und gemeinsam 
aus dem Glauben leben lernen.  
Die Themen, die angesprochen werden, 
sind z.B.: Das Gottesbild von Kindern; 
mit Kindern über Sterben und Tod re-
den; Feste und Feiern im Jahreslauf; 
Gute-Nacht Rituale; Kindergebete, Se-
gen und Tauferinnerung.ñ (Alt-Bischof 
Bünker) 
 
Dass wir als gesamte Pfarrgemeinde 
Euch als Eltern und Kindern immer mehr 
ein Segen sein können, das wünscht 
sich 
 
Euer Pfarrer André Manke  
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Tauferinnerungsfest 2026 

Bald ist es so weit  
Am Sonntag, dem 21. Juni,  

feiern wir mit den Kindern der 2. Klasse Volksschule  
unseren Tauferinnerungsfestgottesdienst um 09 Uhr.  

Ab heuer wird das Fest jedes Jahr um 09 Uhr  
als familienfreundlicher Hauptgottesdienst gefeiert.  

 

Ein solch schönes Fest braucht eine gute Vorbereitung, wofür alle evangelischen 
2.Klässler (VS) bereits eine Einladung bekommen haben. An den beiden Vorberei-
tungsnachmittagen denken wir kreativ mit allen Kindern, ihren Eltern und Taufpaten 
über die eigene Taufe und das kinderoffene Abendmahl nach. Wir spüren nach, was 
beides mit unserem Leben zu tun haben kann. Wir denken darüber nach, wie die  
eigene Taufe wohl war ï wie alles begonnen hat und welche Bedeutung die eigene 
Taufkerze hierbei haben kann, um das Licht der Taufe neu aufleuchten zu lassen.  

Wir feiern auch miteinander ein kinderoffenes Abendmahl.  

Termine der Vorbereitungsnachmittage im Evangelischen Pfarrhaus 
mit allen Kindern, gemeinsam mit allen Eltern und allen Taufpaten: 
Am Samstag, 09. Mai, 14-16 Uhr  
UND  
am Samstag, 20. Juni, 14-16 Uhr  

Alle Eltern und Paten treffen sich parallel dazu mit Pfarrer André Manke auch im 
Pfarrhaus.  
 

Im familienfreundlichen Gottesdienst am Muttertag, So., 10. Mai, 09 Uhr, 
werden sich alle heurigen Tauferinnerungskinder der Gemeinde vorstellen.  
 

Am Sonntag, 21. Juni, 09 Uhr, feiern wir unseren Tauferinnerungs-Festgottesdienst!  
 

Wir freuen uns auf euch! 
 

Euer Pfarrer André Manke mit Gemeindepädagogin Dorothée Manke  
und mit Religionslehrerin Bianca Knaus  
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Kuddl - Muddl - Krabbelgruppe 

Alle zwei Wochen, Mittwoch, 9 Uhr, wird 

bei uns im Pfarrhaus gehüpft, getanzt, 

gesungen, gejausnet und gelacht. 

ĂWolleñ, das kleine schwarz-weiße 

Schaf, erzählt von Gott, dem guten  

Hirten, der uns wundervoll gemacht hat, 

so wie einst die Schöpfung. Von Gott, 

der auf uns aufpasst, wie er einst auf 

 

Die nächsten Termine: 

jeweils am Mittwoch ab 9 Uhr 

8. April & 22. April 2026 

6. Mai & 27. Mai 2026 

10. Juni & 24. Juni 2026 

den kleinen Mose geschaut hat, und der 

uns versorgt, wie die Menschen in Ägyp-

ten. Und nach der Geschichte wird ge-

bastelt. Im Herbst eine Schaflaterne, im 

Winter lustige Schneemänner. Und was 

kommt jetzt im Frühling? Finde es her-

aus!  

Du bist herzlich eingeladen.  

Ob Geburtstag oder Fasching ï  
bei uns gibtôs viele schºne Hºhepunkte 
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Kirchenmäuse 

Nächste Termine:  
 

jeweils am Donnerstag um 15 Uhr  

  16. April, 28. Mai, 18. Juni 

Dieses Mal gibt es da gleich von zwei 

besonderen Nachmittagen zu berichten. 

Da war zum einen die gemütliche, ku-

schelige Weihnachtsfeier mit einer 

traumhaft schönen Weihnachtsgeschich-

te: Wenn du wissen willst, was Weih-

nachtsbäume in der Ostergeschichte zu 

suchen haben, dann frag einfach mal bei 

den Jüngsten nach.  

Zu Fasching haben wir mit Königin Est-

her gefeiert, die mit Gott an ihrer Seite 

mutig ihr Volk Israel gerettet hat.  

Und dazwischen haben wir in der wei-

ßen, stillen Winterzeit mit Samuel auf 

Gottes Stimme gehört.  

Es waren wunderschöne, berührende 

und lustige Nachmittage und wir freuen 

uns schon auf die nächsten.  

Eure Kirchenmaus Christopher  

mit seinen Helfern  

Andrea, Diana und Dorothée 

Einmal im Monat lädt die kleine Kirchenmaus Christopher  
alle Kinder ab 3 Jahren zu den Kirchenmäusen ein.  
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